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Ein Zeppelin in Sofia
42 Geſchütze viel Kriegsmaterial in Niſch erbeutet dazu 5000 gefangene Serben Das Elend

der ſerbiſchen Flüchtlinge England lehnt die amerikaniſche Note ab

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

T Wien 9 November Amtlich wirdverlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Jazloviec an der unteren Strypa und

weſtlich von Czartorysk am Styr wurden ruſſiſche An
griffe abgeſchlagen Sonſt nichts Nenes

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Mehrere feindliche Angriffe an der Jſonzofront auf

Zagora in den Dolomiten auf dem Col di Lana und
dem Sief Sattel wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der montenegriniſchen Grenze iſt die Lage un
verändert

Von den in Serbien kämpfenden k und k Truppen hat
eine Gruppe Jvanſica beſetzt eine andere den Feind aus
ſeinen an der Straße Jvanjica Kraljevo angelegten
Höhenſtellungen geworfen

Deutſche Kräfte vertrieben den Gegner aus feinen
Verſchanzungen ſüdlich von Kraljevo Südlich von
Trſtnik ſtehen unſere Bataillone im Kampf Die im
Raume von Kruſevac operierenden deutſchen Diviſionen
dringen ſüdwärts vor

Die Bulgaren haben Leszovac in Beſitz genommen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Beute der Bulgaren in Niſch
W T Sofia 9 November Heeresbericht vom

7 November Unſere Truppen welche die geſchlagene
ſerbiſche Armee zu verfolgen fortfahren ſind am 7 No
vember an ihrer ganzen Front bis an die Morawa ge
langt und bereiten ſich vor auf ihr linkes Ufer über
zuſetzen Beſetzt wurden die Städte Alekſinac Wlaſo
tince Jſtowac und in Mazedonien die Stadt Tetowo
Auf der Nordfront keine Veränderung Unſere Truppen

wurden in Bevölkerung Blumen
Freudenrufen Hurra und Willkommen Befreier
fangen Die Stadt war von den abziehenden Serben ge
plündert worden Als Kriegsbeute wurden in Niſch und
Umegbung bis jetzt gezählt 42 Feſtungsgeſchütze
von Gewehren und Kiſten mit Munition 700 Eiſenbahn

M r So rAlſch von der mit emp

u

tauſende

wagen die Mehrzahl beladen mit Lebensmitteln viele
Automobile viel Sanitätsmaterial u a 12 Desinfek
tionsmaſchinen 500 Waſſerpumpen 500 neue Fahnen
hunderttauſende von Soldatenwäſcheſtücken und Uni
formen Es ſind noch viele Pulverdevots in der Stadt
und Umgebung Weiter ließen die Serben bei ihrem

Maſchinengewehre
Bis

Rückzuge noch zahlreiche
und Gewehre zurück die noch nicht gezählt ſind
jetzt wurden bei Niſch 5000 Gefangene gezählt

Die Niederlage der Ententetruppen
bei Krivolge

Sofia 9 November Die Ententetruppen die ſich
ur Offenſive gegen den bulgariſchen Flügel in der

ardarebene anſchickten erlitten wie bereits gemeldet
eine entſcheidende Niederlage Die feindlichen Truppen

Geſchutze

waren längs der Eiſenbahnlinien Saloniki Krivolacj
und Saloniki Monaſtir konzentriert Nach dem Kampf
verlauf zu urteilen betrug ihre Zahl ungefähr S 000

ann Die Bulgaren traten ihnen auf der Front
Prilep Krivolac Strumitza in einer Frontlänge von
mehr als 50 Kilometer in unerwarteter Weiſe entgegen

ie Engländer und Franzoſen overierten hauptſächlich
mit ihren Flügeln in der Hoffnung dadurch die Lage
der Bulgaren ſchwierig zu geſtalten Der Kampf währte
zwei Tage Anfangs hielten ſich die Truppen der En
tente hartnäckig Als aber die Bajonettangriffe be

annen ergaben ſie ſich in Haufen oder ergriffen die
lucht Die Verluſte der Feinde ſind ungeheuer

während die der Bulgaren verhältnismäßig gering ſind8 Berl Tgbl
Der letzte Rückzugsweg der Serben

Sofia 9 November Das Organ des General
ſtabs ſagt Der Fall von Niſch iſt von ungeheurer poli
tiſcher und ſtrategiſcher Bedentung Die ſerbiſche Re
gierung irrt in verlaſſenen Wäldern umher und Serbien

beſteht nur mehr aus einigen Gebirgsdörfern Die
Serben behielten nur noch den Rückzugsweg über Pro
kuple gegen Priſchting und das Amſelfeld

Feinde ſollen begreifen daß die Mittelmächte und die
Türkei ein grundehrliches Volk zum Bundesgenoſſen
haben das keine Verhöhnung duldet und das jedem dem
es ſeine Hand reicht treu bis zum Tode bleibt

Berl Tgbl

Ein Zeppelin in Sofia
W T Sofia 9 Nov Bulgariſche

Telegraphenagentur Ein Zeppelin Luft
ſchiff das mit dem Herzog von Mecklen
burg in Temesvar aufgeſtiegen war iſt in
Sofia gelandet Der König wohnte mit
ſeinem Gefolge der Landung auf dem Flug
platze bei Das Erſcheinen des Luftſchiffes
über der Stadt rief großes Aufſehen hervor

Der Fall von Niſch und
Griechenland

Oſen Peſt 9 November Aus Sofia wird gemeldet
Der Fall von Niſch hat ſeine Wirkung in Athen nicht
verfehlt und kam Venizelos äußerſt ungünſtig Griechen
land dürfte ſein Eingreifen jetzt wohl verſchieben bis die
Mittelmächte und Bulgarien die gelandeten Truppen
gewaltſam von dem griechiſchen Gebiet entfernt haben

Tgl Rodſch

Das Elend der ſerbiſchen Flüchtlinge
W T Paris 9 November Wie der Temps

meldet wächſt die Zahl der ſerbiſchen Flüchtlinge in
ſolchem Maße daß die Präfekten der Grenzdepartements
ſchnellſtens Hilfeſendung an Geld und Lebensmitteln
verlangen Die Lage der Unglücklichen und beſonders der
Kinder iſt beklagenswert

Neue Einberufungen in Jtalien
Zürich 9 November Der Tagesanzeiger meldet

vom italieniſchen Kriegsſchauplatz Zur Erſetzung der
ungeheuren italieniſchen Verluſte ſind die Reſerven von
allen rückwärtigen Garniſonen herangeführt Die Ver
luſte der Jtaliener dürften ſich mit den ſchwerſten ruſſi
ſchen Verluſten vergleichen laſſen wobei die Jtaliener
nach fünfmonatiger Anſtrengung immer noch ergebnislos
in ihrem Kriegsziel ſind Von gut unterrichteter Seite
wird gemeldet daß in allernächſter Zeit die Einberufung
der dritten Kategorie aller noch nicht eingezogenen
Jahresklaſſen des italieniſchen Heeres veröſſentlicht
werden wird Man berechnet die Zahl der neu Ein
zuberuſenden auf 800 000 Mann Nat Ztg

Kitcheners Sendung
Kopenhagen 9 November Berlingske Tidende

meldet aus dem Haag Von England naheſtehender Seite
wird angedeutet daß Kitcheners Entſendung nicht eigent
lich militäriſcher Art iſt ſondern eher diplomatiſcher
Es dürſte ſeine Aufgabe ſein dem griechiſchen General
ſtab klar zu machen daß die von den Alliierten für den
Balkanfeldzug getroffenen und bereits begonnenen Vor
richtungen Griechenland gegen jede Gefahr ſichern wenn

es die Bündnispflicht gegen Serbien erfüllt Voſſ Ztg

Verſenkt
W T London 9 November Reuter Der

britiſche Dampfer Bureck ſowie der japaniſche Dampfer
Taeini Maru 5100 Tonnen ſind verſenkt worden

Jhre Beſatzungen wurden gerettet Ein weiterer briti
ſcher Dampfer ſoll ebenfalls verſenkt und ſeine Be
ſatzung gerettet worden ſein

Genf 9 November Petit Journal erhält folgen
des Privattelegramm aus Saloniki Man erfährt hier
daß ein weiteres italieniſches Pakerboot von einem
feindlichen Unterſeeboot verſenkt wurde Der Name des
Dampfers iſt noch unbekannt Voſſ Ztg

W T Genf 9 November Die Agence Havas
meldet amtlich aus Algier Der franzöſiſche Dampfer

Hſer wurde torpediert Beſatzung und Fahrgäſte
konnten die Küſte erreichen

W T Genf 9 November Die bei Melilla er
folgte Verſenkung des engliſchen Transportdampfers

Woodfield wird nunmehr von der Agence Havas
amtlich beſtätigt

Beſtand zählt nach wenigen Tagen Aber alle unſere Sühne für die Ermordung deutſcher
Matroſen

W T Berlin 9 November Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung ſchreibt Wir haben heute nach
amerikaniſchen Blättern den Wortlaut der Vernehmun
gen amerikaniſcher Bürger über die Tötung deutſcher
Mannſchaften eines Unterſeebootes durch die Beſatzung
eines engliſchen Kriegsſchiffes veröffentlicht Der von
dem Kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington eingeforderte
Bericht ſteht wie wir hören noch aus Sobald dieſer
Bericht und das ihm zugrunde liegende Material ein
gegangen ſein wird werden wie bereits früher mitgeteilt
die darnach erforderlichen Schritte unternommen werden

Oeſterreichiſche Schiffe in Widdin
Wien 9 November Die Südſlawiſche Korre

ſpondenz meldet aus Sofia Die hier eingetroffenen
Berichte aus dem bulgariſchen Donauhafen Widdin
melden den begeiſterten Empfang der bei dem Einlanuf
der öſterreichiſch ungariſchen Schiffe dieſen
bereitet wurde B Z a

Ein Einſpruch deutſcher Jsraeliten
W T Berlin 9 November Die freie Organi

ſation Alliance Israélite Universelle hat auf ihrer
Tagung am 7 re Entſchließung gefaßtDie heute verſammelten Mitglieder des Zentralkomitees
der Freien Organiſation Alliance Israélite Univer
selle haben mit Entrüſtung feſtgeſtellt daß der Sekretär
der Alliance Israélite Universelle unter Mißbrauch
des Namens einen Aufruf verbreitet hat den dann
das Zentralkomitee der Jſraeliten Frankreichs an die
Juden der neutralen Länder verſandte und der von den
ſchwerſten Angriffen gegen unſer Vaterland erfüllt iſt
Wir erheben ſchärfſten Einſpruch dagegen daß der Sekre
tär der Alliance Israélite Universelle entgegen ihrer
Satzung und unter völliger Verkennung ihrer großen
Aufgabe als reine Wohltätigkeitsorganiſation die ihr als
ſolche obliegende Neutralität verletzt hat werden
die maßgebenden Stellen zur Rechenſchaft ziehen und er
warten daß das Zentralkomitee das Verfahren ſeines
Sekretärs mißbilligen wird

Eine Friedensſtimme im Oberhaus

Rotterdam 9 November Jm Ober
hauſe beſchuldigte Lord Milner die Regie
rung daß ſie alle Meldungen optimiſtiſch
färbe Er erhob Klage darüber daß eng
liſche Offiziere die deutſchen Meldungen
über die Kriegsoperationen leſen um zu
erfahren was tatſächlich geſchehen fei da
ſie ihnen glaubwürdiger als die engliſchen
vorkommen Lord Curzon ſagte namens
der Regierung Abänderung zu Der alte
Lord Courtney erklärte die Vaterlands
liebe ſei nicht das einzig Notwendige und
kündigte den Antergang von Europas
Kultur an wenn der Krieg nicht beendet
würde Es ſollten unverbindliche Ver
handlungen durch Vermittlung der Neu
tralen eröffnet werden Berl Tgbl

England lehnt die amerikaniſche
Note ab

Haag 9 November Eine halbamtliche Meldung
aus London beſagt daß England die letzte Note Wilſons
gegen die engliſche Blockadepolitik ablehne und nichts
an ſeinem bisherigen Standpunkt ändern werde

Rotterdam 9 November Die Note der Unions
regierung wird in der Preſſe vorwiegend abfällig be
ſprochen Die Blätter ſehen die amerikaniſchen Ein
wände für unbegründet an namentlich den Hinweis auf
die Tätigkeit engliſcher Anterſeeboote in der Oſtſee
Andererſeits betonen ſie daß die von England ange

Mir2vir

wandten Maßnahmen den amerikaniſchen Methoden ent

u die im amerikaniſchen Bürgerkriege angewandt
worden ſei Die Blätter bedauern zwar die Beeinträch
tigung der Jntereſſen des neutralen Handels ſprechen

aber die Ueberzeugung aus daß die Politik Englands
ſich auf die Dauer als die beſte erweiſen werde Deutſch
land müſſe fühlen daß die Engländer es an der Kehle
gepackt haben Man könne nicht erwarten daß England
Selbſtmord begehe D Tgs Ztg

Ambildung des rumäniſchen
Miniſteriums

e a Das Journal des Balkans
meldet Handelsmipiſter Alexande reineEntlaffung ein Vas Blatt teptateei I dieſe
Meldung in folgender Weiſe Finanzminiſter Coſtineseu
Juſtizminiſter Victor Antonescu und Handelsminiſter
Radovici ſtellten Ende voriger Woche dem Miniſter
präſidenten Bratianu ihre Portefeuilles zur Verfügung

um hiermit zu beweiſen daß ſie eine Kabinettsänderung
erleichtern wollen Eine amtliche Mitteilung über dieſe
Aenderungen bisher nicht veröffentlicht jedochwurde bisl
ſteht Bratianu fortgeſetzt in Unterhandlungen mit den
zukünftigen Miniſtern

Der München Augsburger Abendzeitung wird wie
unſer Münchener Mitarbeiter drahtet aus Bukareſt ge

meldet daß im dem Vorſitzdem 1Bdes Königs ſtattfand bei der Carp für ſtrengere Gewalt
mittel

N

Schloß eine Beratung unter

gegen alle Aufwiegler und für Verbot verſchiede
ner Zeitungen eintrat Als kommende Miniſter werden
genannt Bratianu Vorſitz Carp für Jnneres Ma

Fj Ae Heregs Margilom fif Hie JingnzefJjorescu fur euf eres Marailoman ur die l inzen
5 5 35 e FKulcer für Krieg Tägl Rundſch

Der Zar und die ruſſiſche Auslands
politikn

Hamburg 9 November Dem Hamburger Fremden
blatt wird aus Stockholm gemeldet Der ruſſiſche
Miniſterrat hält nach einer Meldung des Rijetſch täg
lich erregte Sitzungen ab Einen Hauptgegenſtand ber
Beratungen bildet die Frage einer gründlichen Reform

2 Mal Woder auswärtigen Politik Ein großer Teil
5 h l 4 2 2 Tbeſteht auf einer völligen Neugeſtaltung des bisher

d Ent 5 J Dirund Entfernung ſeiner Trager Dieſe

der Miniſter
igen

Dhſtems ror derungen finden die lebhafte Unterſtützung des Zaren aufrunger inden die lebhafte Unterſtuhung des Zaren auf
d S rden das Fiaske Balkanpolitik tiefen Ein

druck gemach

Ein ruſſiſcher Verſchwörerprozeß
59 J 2Hamburg 9 November Aus dem

d I J 3 tFremdenblatt gemeldet Ein Maſſen

9 r 9 d rprozeß wegen Verſchwörung gegen die
Nowoje Wremja

tockholn r r5Stoctholm Wirt
damburgera ur C

5 e Iruſſiſche Regrerung

wurde nach einer Meldung der im
transkaukaſiſchen Gouvernement Kutai zu Ende ge
führt 49 Angeklagte wurd zum Tode verurteilt
während 20 andere Zwangsarbeit zwiſch 6 und
0 Jahren erhielten Nat 3

Petersburg 9 Noven
unſer ranven un ferC e en e M et 4

Ein ruſſiſcher Tagesbericht

W T bember Jland gelang
n Kurdeng der

C J
Mitwirku

r e t d norA4Artillerie die Gegend von Frankenberg 2 Kilometre ſüd

S J f L 2 Jlich Schlok zu beſetzen und ſüdl Babitſees Fort
r 3 2ſchritte zu machen Gegend Mitau gingen unſere

d JRichtungTruppen in ſüdlicher vor
Linie Kaluzen währen
meter das Dorf Dupoje

dauert dder
An

und beſetzten die
d weſtlich Uexküll 3 Kilo

genommen wurde Auf den Weſt
wieder begonnene hef

ein Abſchnitten drangen
die erſte Grabenlinie des Feindes

ein Oeſtlich des Demm heftiger Artillerie und
Jnfanteriekampf Durch kräftigen Angriff gelang es un
ſeren Truppen mehrere Linien der feindlichen Stellung

2 wenitenſepesufer des Swentenſees
t 2 wf m a dtige Kam noch an

unſere Abteilungen in
igen

DerC ren ſoognelifers

beim Dorfe Huta Liſowaka zu beſetzen 400 Soldaten ge
fangen zu nehmen und Maſchinengewehre zu erbeuten
deren Zahl noch nicht feſtſteht Nördlich des Okonka
fluſſes nördlich Kolki 11 Kilometer drangen wir in
die feindliche Front ein beſetzten die befeſtigten Stellun
gen nahmen 400 Soldaten gefangen und erbeuteten fünf
Maſchinengewehre Der erbitterte Kampf dauert noch
an Bei den Dörfern Komarow und Kulikowiecze ſüdlich
des Okonkafluſſes entwickelte ſich ein hartnäckiger Kampf
Ein Angriffsverſuch ſüdöſtlich Sucieczko 17 Kilometer
weſtlich Zaleszezyki am Dunjeſtr wurde urch unſer
Feuer zurückgeworfen w r

a



Jer Vericht des Großen Hauptquartier

a T Großes Hauptquartier 9 No
vember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Es ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden

Verſuche der Franzoſen das ihnen am Hilſenfirſt ent
riſſene Grabenſtuck zurückzugewinnen wurden vereitelt

OSDeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſtern
weſtlich und ſüdlich von Riga weſtlich von Jakobſtadt
und von Dünaburg ohne jeden Erfolg fortgeſetzt Jn
der Nacht vom 7 auf den 8 November waren feindliche
Abteilungen weſtlich von Dünaburg in einen ſchmalen
Teil unſerer vorderen Stellung eingedrungen Unſere
Truppen warfen ſie im Gegenangriff wieder zurück und
machten einen Offizier 372 Mann zu Gefangenen 3Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen m e
Leopold von Bayern Jm Laufe der Nacht fanden an bie
verſchiedenen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt ZHeeresgruppe des Generals v Linſingen Bei einem ge 2 o W M 0
erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarow am geh R
Styr wurden 366 Ruſſen gefangen genommen

Die Oeſterreicher in Monkenegro
Die öſterreichiſchen Truppen haben in den

letzten Tagen bedeutende Vorſtöße über die
Grenze Montnegros unternommen Es gilt
ja den geſchlagenen Serben die Flucht nach
Albanien zu erſchweren oder unmöglich zu
machen Die montenegriniſche Grenze macht
das Eindringen der Oeſterreicher inſofern
ſchwierig weil das Land mit hohen Berg
zügen durchſetzt iſt Jeder dieſer ſteilen Berge
bietet dem Verteidiger eine natürliche
Schanze Demgegenüber Perſügeg die Monte
negriner ebenſowenig wie die Serben über
jenes treffliche Kriegsmaterial wie die Oſter
reicher Die Serben und Montenegriner
ſind auch in dieſer Hinſicht von ihren guten
Freunden Frankreich und England im
Stich gelaſſen worden So iſt z B die Wir
kung unſerer Artillerie auf den Feind der
artig niederſchmetternd geweſen daß ſeine

bedingungsloſe Uebergabe nur die Frage we
niger Tage ſein kann Man denke ſich in

n geſ Frebinie o die Lage der Serben Sie ſind vom Außenn e e e e S r eSü on raljevo un üdli von 2 te konnen er nicht wifſfen da tie tagliKruſevac iſt der Feind aus ſeinen Nachhutſtellungen J mann von außen erwartete Hilfe niemals fom nengeworfen Unſere Truppen ſind im weiteren Vor 6 r h 0 kann Nach den neueren Nachrichten iſt ihnen
dringen Die Höhen bei Gjunio auf dem linken Ufer r e dieſe Hoffnung auf Hilfe geſchwunden ſie be
der Südlichen Morawa ſind erſtürmt r S 0 W ginnen im Widerſtand zu erlahmen undDie Bente don Kruſebae erhöhte ſich auf etwa er h n e laſſen ſich in großen Trupps gefangen nehßocdernnter 10 ſchwere die Geſangenenzahl 9 c T men z um dem heraufbeſchworenen Elend

auf über 7000 S v zu entgehenDie Armee des Generals Bojadiieff hatte am 7 No 2 8 Einen Hauptſtoß nach Montenegro haben
vember abends nordweſtlich von Alekfinage ſowie weſt e ä die Oeſterreicher öſtlich von Trebinje öſtlich
lich und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa er a von Bilek und ſüdlich von Artovac aus unreicht und bat im Verein mit anderen von Süden vor D ternommen Allem Anſchein nach wird es
gehenden bulgariſchen Heeresteilen Leskovac ge 2 h keinem der feindlichen Alliierten mehr mög
nommen Oberſte Heeresleitung lich ſein den Oeſterreichern in den Arm zuc e Zwgnf ſagt c d Se Wie ge eK und k Kriegspreſſequartier 9 Nov Jontnegzo yfeflenend gp Valien gewandtJn Oſtgalizien und Wolhynien ſind die Ruſſen in ihre Jl u wer g nalte Taktik des Betaſtens nach ſchwachen Frontſtellen 5 mania ntlich an g Nem nie e dzurückgefallen ein Zeichen dafür daß ſie ſelbſt nicht Pſe neue Offensive Fetran, Sollten ſich die Italiener in letzter

e d Möglichkeit eines Durchbruchs im großen Monfenegro e pet nen nnen wird ihre Hilfe ſicher
Stil glauben So überfielen ſie an verſchiedenen

d ithiſch 7 9 7 v m 50Punkten die öſterreichiſch ungariſchen Vorſtellungen
längs der Jkwa und brachen aus dem Kremeniezer

Bergland mit ſtarken Kräften über die Jkwa in unſere
Deckungen bei Satanow ein Ebenſo überſchritten ſie 2
öſtlich Kolki und des oberen Styr den Korminbach An die Sonne aufging konnten wir alles ſehen was auf
beiden Stellen wurden ſie zurückgeworfen Auch ihre Gallipoli vor ſich ging
Bemühungen vor dem Styr Brückenkopf vor Czarcorysk Von einem Fenſter des Schiffsſalons der im Frieden
ſcheiterten wieder Berl Tgbl wohl ein reiches und fröhliches Publikum beherbergt

e mochte blickte ich auf das Gebiet der heißen
Kämpfe Jm Gewäſſer vor uns fuhren ſechs Kriegszehn ſerbiſche Feſtungen erobert ſchiffe langſam davon ſie waren ſämtlich durch Batterie
ß ſener beſchädigt Die Jnfanterie lag auf dem vorderſten

Schon am 9 Oktober gelang es den verbündeten Strandſtück unter einem tödlichen Hagel türkiſcher
Truppen der Armee des Generals v Koeveß den größten Schrapnells Exploſionen ließen die Luft erzittern
Teil der Stadt Belgrad in die Hand zu bekommen und allenthalben ſtiegen helle Rauchwolken auf da
die am 10 Oktober ſich endgültig in unſerem Beſitz be zwiſchen hier und da ein dichter Rauchballen Es waren
fand Zwei Tage ſpäter eroberten nach unſerem General Landminen die die Türken verborgen angelegt habenſtabsbericht vom 12 Oktober deutſche Truppen die Stadt Die Granaten ſchnitten mit Surren und Kfeifen durch

und Feſtung Semendria die den Weg nach Niſch die bewegte Luft Ein türkiſcher Flieger bombardierte
ſperrte Am 14 Oktober waren bereits die Werke der die Schleppboote und Barkaſſen Wir erblickten auch

Weſt Nordoſt und Südweſtfront der vor Semendria unſere Gruppen von Verwundeten die aus den von dem
gelegenen Feſtung Pozarevac in den Händen unſerer Gegner beſonders heftig beſchoſſenen Strandſtreifen
Truppen Auch die Südfront von Pozarevac welche zurückkamen Manche vermochten zu gehen andere

n Serben n en Tag gehalten werden konnte wurden auf Tragbahren transportiert
e in et i 14 zum 15 Oktober von den Ein ſeltſamer Krieg der einem aus dem

deutſchen Truppen nach ſchweren Kämpfen erſtürmt ſo vornehmen Schiffsſalons einen ſolchen
daß am 15 Oktober auch dieſe dritte Feſtung der ſerbi währtſchen Nordfront ſich bereits in deutſchem Veſige befand

Am 20 Oktober begannen die Bulgaren ihr Eroberungs

enſter eines
usblick geLiller Kriegsztg f

Hinter der ruſſiſchen Front

Ueber ſeine Reiſe von Odeſſa nach Petersburg be
richtet der Kriegsberichterſtatter des Petit Pariſien
Ende Oktober folgendes Die unmittelbare Strecke von
Odeſſa nach Petersburg iſt an mehreren Stellen bei
ſpielsweiſe in Sarni und Wilna unterbrochen Der
Zug muß einen endloſen Umweg über Gomel Mohilew
und Witebsk machen wobei er ſo weit wie möglich der
ruſſiſchen Front folgt Das dauert drei Tage und drei
Nächte und vielleicht noch länger Auf jeder ſelbſt
der kleinſten Station wird lange gehalten denn überall
werden die Männer die Rußland in den Kampf ſendet
aufgenommen Jn Gruppen von 20 und 30 ſtehen ſie da
hoch geſtiefelt einen Sack mit ihrer Habe auf dem
Rücken Um ſie herum ſind ihre Frauen verſammelt
und ſobald das Signal zur Abfahrt gegeben wird
brechen die rhythmiſchen Klagen der zurückbleibenden
Kriegerfrauen aus Die Einberufenen ſind alle ſtämmige
Bauern zwiſchen 25 und 35 Jahren die aus irgend
einem der in Rußland zahlreichen Gründe bisher dienſt
W waren Jetzt braucht man ſie aber und ſie kommen

ir ſind ſchon im 15 Kriegsmonat aber die Suche nach

werk An dieſem Tage entriſſen die Bulgaren den
Serben die Werke von Sultan Tepe ſüdweſtlich von
Egri Palanka das kurz vorher genommen worden war
Es iſt die am weiteſten nach Süden vorgeſchobene
ſerbiſche Feſtung Auch bei dem Vormarſch der Bul
garen folgten die Eroberungen der Feſtungen ſehr ſchnell
aufeinander Der 28 Oktober war in dieſer Beziehung
ein denkwürdiger Tag Nachdem die Bulgaren ſchon
am 16 Oktober die Oſtforts von Zajezar genommen
hatten fiel dieſe Feſtung laut Generalſtabsbericht vom
28 Oktober an dieſem Tage den Bulgaren in die Hände
An dem gleichen Tage befanden ſich die Bulgaren auch
im Beſitz der ſüdlich von Zajezar gelegenen Timok
feſtung Knjazevac ſo daß der Timok an dieſem
Tage vollkommen im Beſitz des bulgariſchen Heeres
war Schon einen Tag vorher hatten die bulgariſchen
Truppen die Oſtfront von Knjazevac erobert Ungefähr
zur ſelben Zeit wie der Vormarſch gegen Sultan Tepe
erfolgte begann der Angriff gegen die ſtarke Feſtung
Pirot welche die Straße nach Niſch ſperrte Am
19 Oktober erfuhren wir daß die Bulgaren dem Feind
die erſte befeſtigte Linie öſtlich von Pirot entriſſen Am
28 Oktober wurde Pirot von der erſten bulgariſchen
Armee erobert Zwiſchen Pirot und Niſch liegt der be
feſtigte Platz Bela Palanka der einen weiteren
Schutz der Niziwalinie bildet Es war anzunehmen
daß auch dieſer befeſtigte Platz den bulgariſchen Feſtungs
ſtürmern nicht lange Widerſtand leiſten konnte Nach
der Eroberung von Bela Palanka machten die Serben
am 2 November mit ſtarken Kräften einen Gegenſtoß
aus der Feſtung Niſch gegen das andrängende bulgariſche
Heer Kurz vorher am 1 November war von den
deutſchen Truppen der befeſtigte Waffenplatz Kragu
jevac erobert worden Jnzwiſchen ging der ſiegreiche
Vormarſch der Bulgaren gegen Niſch weiter vorwärts
Auch die Eroberer von Knjazevac rückten von Nord
oſten her gegen Niſch vor Am 4 November waren ſie
mit der Erſtürmung des Kalafat auf 10 Kilometer Ent
fernung an Niſch herangekommen Dieſen mehrſeitigen
Angriffen gegenüber konnte die Feſtung nicht lange
ſtandhalten Am 5 November fielen auch die ſtarken
Werke der Feſtung Niſch in die Hände der bulgariſchen
Eroberer Mit der Erſtürmung von Niſch war die zehnte
ſerbiſche Feſtung überwunden worden

Auf einem Transportdampfer vor Galliwoli
Der Dardanellen Berichterſtatter des Daily Chro

nicle Aſhmead Bartlett ſchildert ſeine Fahrt auf
einem engliſchen Transportdampfer und die Ankunft des
Schiffes an dem Landungsplatz der engliſchen Expedi
tionsſtreitkräfte

Eines Abends kam ich an Bord des Altlantic
Dampfers Minnegpolis der nachts mit Truppen nach
der SuvlaBai abfahren ſollte Die Minneapolis iſt
ein ſehr eleganter und koſtbar eingerichteter Ozean
dampfer der jetzt als Transportſchiff dienen muß

Es war 9 Uhr abends Die Nacht war ſtockdunkel
kein noch ſo ſchwacher Lichtſchein war in dem Abfahrts
hafen zu erblicken Jn der Dunkelheit mußte ich taſtend
cine ſchmale ſchwankende Bordleiter emporklettern
Endlich hatte ich das Deck erreicht das von Soldaten
der verſchiedenſten Waffengattungen dicht beſetzt war

Bald ſaßen wir in einer der 1 Klaſſe Paſſagier
kabinen und es war ein ſeltſames Gefühl in dieſer
eleganten in nichts an den Krieg erinnernden Um
gebung ins Kampfgebiet zu reiſen

Uhr r wurde ich durch das

S lichtenvon Mark 3

Werk als Geschenkwerk in

Um dumpGebrüll ſchwerer r 2 dem Schlafe geſchreckt
und als ich meine Gedanken geſammelt hatte begriff ich
daß wir angelangt ſein mußten Haſtig eilte ich an
Deck wo ich einer Schar von Offizieren begegnete die
in der Dunkelheit nach dem Land blickten das allmählich
in der Dämmerung Geſtalt anzunehmen begann Wir
lagen ein gutes Stück vom Strand entfernt doch als
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Männern im Zarenreiche iſt noch nicht beenbek
Beim Ueberſchreiten der Linie welche von Kiew

nach Minsk und Moskau geht bieten ſich neue Schau
ſpiele dar denn wir ſind in der hinteren Kriegszone
An jeder Halteſtelle kreuzen wir mit Militärzügen
Die Soldaten liegen in den Wagen auf Stroh oder
halten ſich dicht aneinandergedrängt auf den Trittbrettern Munitions und Proviant üge folgen und
dann immer wieder Soldatenzüge An einer kleinen
Station inmitten des Waldes wird lange gehalten
Plötzlich ſauſt ein ſehr kurzer Zug vorüber ein peiſe
wagen ein Salonwagen ein Wagen mit großen Spiegel
ſcheiben Herren im Salonrock Uniformen Orden
Ein Sonderzug von Petersburg Er führt die Miniſter
Vier Beratung zum Zaren der ſich in irgend einem
Winkel dieſes rieſigen Waldes mit ſeinem Generalſtab
verſteckt hält

Dann wieder andere Bilder Flüchtlingszüge Aufjeder Station zwei oder drei und fünfzig heben wir

wohl ſchon hinter uns Alle beſtehen ſie aus etwa 30
ger wropften Güterwagen und zeigen Bilder ſchreck

lichſter Unordnung und namenloſen Elends Vom
Säugling bis zum Greis ſind alle Lebensalter ver
treten Dabei ſind ſie allen Unbilden müſſen
oft zehn Tage auf einer Station warten bis ſie weiter
in die ungekannte Fremde geſchleppt werden Teppiche
geben ein notdürftiges Wagendach zum Schutze der
Kleinſten die am furchtbarſten leiden Die Größeren
und Erwachſenen aber tragen die grauſamen Schickſals
ſchläge mit religiöſer Reſignation Sonderbares Volk

D Tagesztg

Eine engliſche 6childerung der Fſonzofront

Die folgende die Stärke der öſterreichiſchen Stel
lungen anerkennende Schilderung aus dem Jſonzogebiet
ſchickt der nach Jtalien entſandte Sonderberichterſtatter
der Times ſeinem Blatte

Eine weite ziemlich flache Ebene mit Feldern und
Bäumen von kleinen Dörfchen unterbrochen und von
unzähligen Straßen durchſchnitten zur Linken eine ge
drängte Hügelreihe die von Süden nach Norden ver
läuft vor uns ein anſteigendes Plateau in halber
Länge von einem Bergzug geſäumt über dem Ganzen
eine Atmoſphäre von Staub Nebel und Kriegsdienſt
durch die der kupferfarbene Sonnenball leuchtet

Wenn man einen kleinen Hügel in der Ebene er
klimmt hat man den unbeſchränkten Ausblick über den
vor dem Blick aufgerollten unteren Teil der Jſonzo
front Die kleinen Dörfer ſind durch das Granaten
feuer der Oeſterreicher zerſtört Auf den ſtaubbedeckten
Straßen rollen hochbeladene Fuhrwerke zur Feuerlinie
andere kehren leer zurück um neue Munition und
Lebensmittel zu holen Dort kriecht eine ganz klein er
ſcheinende Kolonne Jnfanterie die nach einem ein
wöchigen Aufenthalt in den Schützengräben im Carſo
gebiet zu kurzer Raſt zurückkehrt

Die Höhe von Podgora die einſt dicht bewaldet war
bietet ſich jetzt in einer durch ſpärliche Baumgruppen
unterbrochenen Kahlheit dar Sie wurde von allen
Seiten beſchoſſen Zuerſt haben die Jtaliener ſie mit
einem Regen von Geſchoſſen überſchüttet um den Jn
fanterieſturm vorzubereiten Dann aber als die Jn
fanterie ſich in Bewegung ſetzte begegnete ſie einem
entſetzlichen Feuer des Feindes Es war ein Zentral
feuer das trommelnd von allen Seiten praſſelte und
die Kolonnen mußten wieder zurückweichen

Heute iſt der Tag verhältnismäßig ruhig Von dem
Carſoplateau tönt nur ſchwaches Feuer und der San
Michele Berg ſpeit kleine Wölkchen Von Zeit zu Zeit
ſchwillt das Artilleriefeuer plötzlich ſtärker an und die
dunklen Umriſſe der Landſchaft beginnen zu rauchen

Plötzlich heulen die ſchweren Geſchütze laut auf Ein
öſterreichiſcher Monoplan fliegt in großer Höhe weſt
wärts Faſt jeden Tag ſteigen öſterreichiſche Aeroplane
auf und die öſterreichiſchen Flieger zeigen ſich ſehr
mutig und geſchickt

Die Stellungen hier können nur einzeln angegriffen
werden eine nach der anderen Darum geht es auch ſo
furchtbar langſam vorwärts Das Terrain iſt außer
ordentlich ſchwierig und die Oeſterreicher haben un
geheuer ſtarke Defenſivſtellungen vorbereitet Das
ganze weite Gebiet iſt ein gewaltiges Netzwerk aus
gebauter Stellungen

Die Jtaliener haben ſich deswegen auch ſchon gründ
lich die Köpfe eingerannt ohne einen nennenswerten Er

folg erzielen zu können Liller Kriegs Ztg

Kriegsallerlei
Die Gräber auf dem Amſelfelde

Weſtlich der von den Bulgaren bedrohten Stadt
Priſchtina liegt das Amſelfeld eine langgeſtreckte Hoch
ebene Blutige Kämpfe ſind auf dieſem Amſelfeld ſchon
ausgefochten worden und ehe es ſich den Bulgaren er
ſchließt werden die Serben ſicher noch am Katſchanik
paß der befeſtigten Eingangspforte zu jenem hiſtoriſchen
Schlachtfelde erbitterten Widerſtand leiſten Sultan
Murad I war es geweſen der den Serbenzar Lazar
i J 1389 auf dem Amſelfelde beſiegte und dort auf die
Knie zwang Aber nicht lange konnte er ſich ſeines
Sieges freuen denn ein Serbe brachte ihn am Tage nach
der Schlacht meuchleriſch ums Leben Lazar der ge
fangene Serbenfürſt zahlte dieſe Tat ſeines Unter
tanen mit dem Leben vor dem Zelte des toten Sultans
wurde er und ſein Gefolge enthauptet Und bis zum
Jahre 1912 hielten die Türken treue Wacht bei dieſen
Gräbern auf dem Amſelfelde dann mußten ſie den Ser
ben weichen Großmütig ſtellte Peter von Serbien da
mals eine Ehrenwache an jene hiſtoriſche Stätte zu der
kein Geringerer als der jetzige Sultan Mehmed V
noch einmal pilgerte um für immer Abſchied zu nehmen
vom Grabe Murads Nur drei kurze Jahre ſtand der
ſerbiſche Ehrenpoſten ſchon heute iſt er ſicher eingezogen
vertrieben von dem näher und näher rückenden Kampf
getöſe des Weltkrieges

Mangel an Wechſelgeld in Frankreich
Ueberall im Geſchäftsleben auf der Straßenbahn

in den Poſtämtern macht ſich in Paris der Mangel an
Kleingeld aufs un angenehmſte fühlbar Der Sous
das gebräuchliche 10 Centimes Stück iſt ſo rar gewor

Und während die
hilfloſe Regierung ratlos nach der Urſache des Uebels
und geeigneter Abhilfe fahndet werden die Zeitungen
von der verärgerten Bevölkerung mit Anfragen Vor
ſchlägen und Vorwürfen überhäuft Schon ſeit Monaten
hat man auch in Mittelfrankreich einen immer empfind
licher werdenden Mangel an Scheidemünzen feſtgeſtellt
Nun iſt auch Paris aufs heftigſte von dieſer ſeltſamen
Krankheit erfaßt worden Bereits haben die Straßen
bahnen kleine Fahrſcheinhefte herausgegeben die für
eine Anzahl Fahrten reichent 1 Fres koſten ſo daß
in dieſem Falle das Kupfergeld überflüſſig wird Sollte
nicht auch die Pariſer Omnibusgeſellſchaft dieſem Bei
ſpiel folgen Jn den großen Geſchäften werden bereits
armarken an Stelle des Wechſelgeldes ausgezahlt
Und an den Schalterräumen der Eiſenbahnen ſind
Tafeln angebracht auf denen p leſen iſt daß kein Klein
geld herausgegeben werden kann o muß man oft
u J Oi W wiſcht r überreichten 7
un ahrpreiz verzichtgn wenn man es nichtdarauf ankommen laſſen eil mit Mblicher

ſeinen Hug zu verſänmoen

Sagen Sie maſl Schallze Sie ſollen heute helfen bei Tiſch
bedienen verſtehen Sie das denn

Zu Befehl Herr Unteroffizier ich hab ja fünf Jahre im
Berliner Zoo die Raubtiere gefitttert Liller Kriegsgztg
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